
  

  

 

 

 

 

PM 6 

           16.09.2021 

 

3. International TennisBase Hannover Open presented by K+M Bernd 

Hiller  

Halbfinaltag ohne deutsche Beteiligung – Topgesetzte weiter dabei 

Schlussspurt bei 3. International TennisBase Hannover Open presented by K + M Bernd Hiller. 

Am Samstag werden die Halbfinals beim HTV Hannover in den Einzeln und die Finals in den 

Doppeln gespielt.  

Dies Allerdings ohne deutsche Beteiligung. Mit Joelle Steur und Carolina Kuhl bei den 

Juniorinnen sowie Liam Gavrielides und Max Homberg verloren allesamt die letzten 

deutschen Hoffnungen ihre Viertelfinalspiele. In den Doppeln mussten sich Carolina Kuhl 

und Ella Seidel zudem dem topgesetzten russischen Duo Yaroslava Bartashevich/Ksenia 

Zaysteva ebenso geschlagen geben, wie Stephan Iserath/Oliver Olsson gegen die 

russisch/ukrainische Kombination Kukasian/Podorozhnyi.  

Weiter im Rennen um den Titel, der verbunden ist mit 300 Punkten für die Jugend-

Weltrangliste, sind die jeweiligen Topgesetzten, Ksenia Zaytseva und der Pole Aleksander 

Orlikowski, der den Finalisten der 2. International TennisBase Open, Liam Gavrielides, 

deutlich mit 6:4, 6:0 in Schach hielt. Gegner im Halbfinale von Orlikowski ist der Schweizer 

Kilian Feldbausch.  

In der zweiten Begegnung um den Einzug ins Endspiel stehen sich der Russe Maxim Zukhov 

und der Australier Philip Sekulic, der Homberg in drei Sätzen besiegte, gegenüber: 

Bei den Juniorinnen stehen sich in den Halbfinals Zaytseva und Celine Naef (SUI) sowie Polina 

Iatcenko (RUS) gegen Ioana Zvonaru (ROU) - sie ist die einzige Ungesetzte in diesem Quartett 

- gegenüber. Naef rang eine aufopfernd kämpfende Carolina Kuhl nieder, die am Ende 

einfach mehr Fehler machte als ihre Kontrahentin. Naef, der man das Vorbild Belinda Bencic 

deutlich ansieht, spielt übrigens jedes ITF-Turnier in Hannover, weil sie sich bei dem Team 

und der Organisation gut aufgehoben fühlt.  

Iatcenko führte im Viertelfinale gegen Joelle Steur bereits mit 6:2, 5:0, als die Deutsche eine 

unglaubliche Aufholjagd begann und auf 5:5 ausglich. Belohnt wurde dieses Engagement 

aber nicht, Iatcenko, eine unermüdliche Kämpfernatur, spielte plötzlich wieder ansatzweise 

fehlerlos und sicherte sich mit 7:5 den Platz im Halbfinale.  



  

  

 

 

 

Die Halbfinalspiele beginnen beim HTV hannover am Samstag um 10:00 Uhr. Gespielt 

werden erst die Matches der Juniorinnen, es folgend die der Junioren und im Anschluss die 

beiden Doppel-Endspiele.  

Kommentiert werden die Halbfinals von Radio 21 Moderator Stephan Hox, der sich während 

der Seitenwechsel und Matchpausen auch mit interessanten Gästen austauschen wird. 


